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Vom Aderlässen und Aderlaß - Männlein.
Aderlässen soll nicht an dem Tage geschehen, wann der Mond neu oder voll oder ein

viertel ist, auch nicht/ wann er mit O oder ^ in </, lli oder stehet/ auch nicht/
wann der Mond in dem Zeichen geht / deme das kranke Glied zugeeignet wird.

Nier und Blase« hält die

Zera«
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Haupt und Stirn begreift
der Widder /

Und der Stier des Halt
stoßt nieder;

Zwilling nehmen d'Schul.
tern em,

»rebfts Lung, Ragen,
Milz seyn,

Auch der Löw das Herz
und Rucken,

M ftim Rachen thut ver.
schlucken,

Dle Jungfrau Im Bauch
und Därmen,

Richtet an ein manchen
Lärmen,

Waag;
Scorpions Stiche drin.

ge» Plag,

Der Schaam, und bei
Schüzes Pfeil

Bringt den Hüften
Schmerz tn Ei! ;

Auch der Gteinbvck die

Kmescheib,

Die Gesundheit
treib

hinter.

Die Schienbein der Wa
sermanu,

Und die Fuß der Fisch
greift an.

Wann der Neumond Vormittag kommt, so sahe an demselben Tag, kommt er ab«
Nachmittag, so sahe am andern Tag an zu zehlen.

^ ^ xag ist der allerbösest, schädlich zu allen Dingen
hingegen der allerbest, man bleibt gesund.

i Am ersten Tag nach dem Neumond ist bös zu
aderlassen, der Mensch verlieret die Färb.

» Tag ist bös, man bekommt böse Fieber.
» man wird leicht contract oder lahm.
» gar bös, verursacht den jähen Tod.
« mache das Geblüt schwcinen.
» gut, benimmt das böse Geblüt.
» bös, verderbt den Magen und Appetit.
« bringt kein Lust zum essen und trinken.
» man wird gern kräzig und bcißig.

man bekommt ßüßtge Augen.
> gut, macht Lust zu Spciß und Trank.
« man wird gestartet am Leib.
« bös schwächt den Magen, wird undäuig.
« man fället in schwere Krankheiten.
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gar gut, nüzlich zu allen Dingen,
bös und gar bcsorglich wegen Lähmigkett

thut grossen Krankheiten nicht entrinnen
gut lassen,wohl am besten tm ganzenMonat.

Siehet alle Krankheiten vom Menschen.
stärket die Glieder, erfrischet die Leber.
wehret den bösen Dünsten und Angst.
für das Tropfen, und giebt Klugheit.
verhütet böse Fieber und SchlagSüß.

gar bös, ist der jähe Tod zu besorgen,

gut, vereiniget das Herz und Gemüth,
gut und bös, nachdem einer eine Natur hat.
bös, verursachet hitzige Geschwulst, böse

Gcschwà und Eissen.gut, bekräftiget den Magen, macht Appetit. I

Was vom Blut nach dem Aderlassen zu muthmassen ist.
es ltl l Schon roth Blut mit Wasser bedeckt, Gesundheit. ^ ' " ' '

i Roth und Schaumig vieles Geblüt.
' Roth mit einem schwarzen Ring die Gicht.' Schwarz und Wasser darunter, Wassersucht.
; Schwarz und Wasser darüber, Fieber,
o Schwarz mit einem rothen Ring, Gicht.

7 Schwarzschäumig, kalte Fluß.
8 Weißlicht, Blutvcrschleimung.
9 Bläu Blut, Milzschwachhett.

i« Grün Blut, hizige Galle.
Gelb Blut, Schaden an der Leb«.

,2 Wässericht Blut, bedeutet einen bösen Rag«
Die
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